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Pilze sind unglaublich vielfältige und spannende Lebewesen. Sie sind überall um uns herum und be-

siedeln fast alle Lebensräume. Sie sind weder Pflanzen zuzuordnen, da sie keine Photosynthese be-

treiben, noch den Tieren. Pilze bilden in der biologischen Klassifikation eine eigene Gruppe, nämlich 

die der Fungi. In ihrem Stoffwechsel setzen sie ganz auf Chemie und produzieren ein Arsenal hochak-

tiver Substanzen, um Nährstoffe und Mineralien aus den unterschiedlichsten Böden herauszulösen. 

Pilze benötigen für ihren Stoffwechsel oft organische Nährstoffe, die von anderen Lebewesen gebil-

det werden; sie zählen dadurch zu den Meistern der Zusammenarbeit. Pilze kooperieren mit mikro-

skopisch kleinen Algen ebenso wie mit Bäumen. Und nicht nur das: 90 Prozent aller Pflanzen profitie-

ren auf diese Weise von der wunderbaren Welt der Pilze.

ADAPTOGENE

MYKO-
THERAPIE
DIE HEILKRAFT VON VITALPILZEN
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Alte Wirkstoffe 
neu entdeckt

Seit Jahrtausenden spielen Heilpil-

ze, auch Vitalpilze genannt, in Asiens 

traditioneller Heilkunde eine wich-

tige Rolle: Shiitake, Maitake, Reishi, 

Hericium und viele andere. Vitalpilze 

sind teilweise auch sehr schmackhaf-

te Speisepilze. Der Geschmack steht 

aber bei ihnen nicht im Vordergrund, 

sondern ihre sekundären Inhaltsstof-

fe. Ihr Ursprung liegt in der Traditio-

nellen Chinesischen Medizin, der TCM. 

Hier haben Heilpilze seit Jahrtausen-

den einen festen Platz. In China und 

Japan wurden und werden Pilze zur 

Behandlung vieler Leiden und schwe-

rer Krankheiten erfolgreich eingesetzt.

Es wird grundsätzlich angestrebt, den 

Patienten in seiner Gesamtheit zu se-

hen und die Ursachen einer Erkran-

kung zu erkennen. Der gesamte Orga-

nismus wird gestärkt; im Zentrum steht 

die Gesundung durch das Wiederher-

stellen der Homöostase. Diese ist er-

reicht, wenn alle Stoffwechselpro-

zesse des Körpers im Gleichgewicht 

sind. Vitalpilze unterstützen diesen 

Prozess, da sie ausgleichend auf Mi-

neralstoffe  und Spurenelemente so-

wie den Enzym-, Hormon- und Was-

serhaushalt wirken. Die Unterstützung 

von erkrankten Menschen und Tieren 

mit Hilfe von Pilzen (Mykotherapie) in 

der westlichen Welt ist eine noch rela-

tiv junge Methode, die zunehmend an 

Bedeutung gewinnt. 

Mit der Frage, ob Heilpilze auch me-

dizinisches Potenzial haben, befassen 

sich mittlerweile einige wissenschaft-

liche Institute in Europa (u. a. das Insti-

tut der Pharmazie und Biochemie der 

Universität Mainz). Damit Vitalpilze in 

Deutschland als Arzneimittel zuge-

lassen werden können, fehlen jedoch 

noch klinische Studien nach interna-

tionalem Standard. Diese gibt es bis-

lang in ganz Europa nicht. Daher wer-

den Heilpilze in Form von Pulver, 

Kapseln und hochdosierten Extrakten 

aktuell als Nahrungsergänzungsmittel 

verkauft, nicht als Medikamente.

Pilze sind Adaptogene

Pilze gehören zur Substanzklasse der 

Adaptogene, von denen es in der Na-

tur nur wenige gibt. Adaptogene sind 

natürliche, in bestimmten Pilzen und 

Pflanzen vorkommende Substanzen, 

die eine regulierende Wirkung auf den 

Körper haben. Bei Stress wirken sie 

beruhigend, bei Müdigkeit anregend. 

DIE TRADITIONELLE CHINESISCHE MEDIZIN FINDET AUCH IN DER 
VETERINÄRMEDIZIN VIELFÄLTIGE ANWENDUNG. EIN TEILBEREICH  
DER „TCM“ IST DIE MYKOTHERAPIE.
Foto: Stockwerk-Fotodesign – Adobe
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Adaptogene dienen der Aufrecht-

erhaltung der Leistungsfähigkeit und 

erhöhen die Widerstandskraft (Resi-

lienz). Der Organismus kann sich da-

mit an Stresssituationen besser adap-

tieren (anpassen). Ein Adaptogen wirkt 

über folgenden Ansatz: Es stellt die 

Ausgeglichenheit im Körper wieder 

her. Es ist weniger die Leistung jedes 

einzelnen Stoffes, sondern vielmehr 

die Kollektivwirkung der Inhaltsstof-

fe. Adaptogene optimieren die Kom-

petenz des Organismus! Zum Beispiel 

kann derselbe Pilz ein überschießen-

des Immunsystem drosseln und in an-

deren Situationen eine schwache Im-

munreaktion wieder aktivieren – die 

Immunabwehr wird sanft und wirksam 

wieder in Balance gebracht.

Inhaltsstoffe von 
Vitalpilzen

Die Wirkung dieser Pilze beruht auf 

den Eigenschaften ihrer sekundären 

Pflanzenstoffe. Pilze enthalten Lekti-

ne, βGlucane, Ergosterol und die Ami-

nosäure Arginin. Diese Stoffe können 

an bestimmte Rezeptoren im Körper 

binden und dadurch unerwünschtes 

Zellwachstum unterdrücken (anti-pro-

liferative Wirkung), das Immunsystem 

modulieren (stimulieren oder dros-

seln), zytotoxische (zellgiftige) und an-

dere Wirkungen aktivieren oder be-

günstigen. Je nach Pilzart könnten 

unterschiedliche Substanzen von In-

teresse sein. Wie sich im-

mer wieder herausstellt, 

sind es vor allem die Polysaccharide 

(komplexe Zucker), im Fall der Pilze 

die βGlucane, die die stärksten Wirkun-

gen auf die Gesundheit haben. βGlu-

cane wie Lentinan sind Teile der Pilz-

Zellwände und bestehen aus speziell 

verzweigten Zuckermolekülen (Poly-

sacchariden). Sie aktivieren auch die 

„Killerzellen“ des Immunsystems, die 

unerwünschte oder entartete Zellen 

aufspüren und vernichten.

Terpene wirken entzündungs- und 

keimhemmend auf Bakterien und Vi-

ren. Triterpene haben einen positiven 

Einfluss auf Blutgefäßsystem, Fett-

stoffwechsel und Immunsystem. Sie 

können auch schmerzstillend sein. Zu-

dem enthalten Pilze Mineralstoffe wie 

Kalium und Phosphor, Spurenelemen-

te wie Selen, Eisen, Kupfer, Mangan 

und Zink, und sind zum Teil auch reich 

an B-Vitaminen.

Pulver oder Extrakt?

Je nachdem, welche Inhaltsstoffe der 

Pilze man nutzen möchte, muss man 

zwischen den beiden Aufbereitungs-

arten Pulver oder Extrakt wählen. Zur 

Herstellung des Pulvers werden gan-

ze Pilze getrocknet und zerkleinert. 

Es enthält alle Inhaltsstoffe des Pilzes 

und ist für die Aufnahme wichtiger Vi-

tamine und Mineralstoffe bestens ge-

eignet.

Extrakte werden aus dem Pulver mit 

Hilfe verschiedener Lösungsmittel ge-

wonnen, z. B. als Tinktur (meist 

ethanolischer Auszug) oder 

Teeaufguss (wässriger Auszug). Die 

Verfügbarkeit einiger Mineralien und 

Spurenelemente verbessert sich 

durch diese Aufbereitungen. Extrak-

te können geringer dosiert werden als 

Pulver. Bestimmte Inhaltsstoffe – die 

unlöslichen, wie z. B. einige Ballaststof-

fe, und ein Teil der Vitamine – gehen 

bei der Aufbereitung als Extrakt aller-

dings verloren. Dafür werden andere, 

z. B. Polysaccharide, stark konzentriert, 

und das sind genau die Stoffe, die in 

der Natur am stärksten immunmodu-

lierend wirken und einen entschei-

denden Teil der Dynamik der Vitalpil-

ze ausmachen.

Extrakte und Pulver haben beide ihre 

Berechtigung und können kombiniert 

werden. Möchte man die entgiftende 

oder entschlackende Wirkung der Pil-

ze nutzen, setzt man auf die gesamten 

Inhaltsstoffe im Pilzpulver. Steht z. B. 

eine Stärkung des Immunsystems im 

Vordergrund, würde man dem Extrakt 

den Vorzug geben.

Keine Wirkung ohne 
Nebenwirkung?

Auch hohe Dosierungen der Vitalpilze 

sind für den Körper nicht toxisch (gif-

tig) und es gibt kaum einen Gewöh-

nungseffekt. Selbst bei lebenslanger 

Medikation bleibt die Effizienz der Pil-

ze erhalten. Meistens hat die Einnahme 

von Vitalpilzen keine unerwünschten 

Nebenwirkungen. Es gibt jedoch eini-

ge wenige Ausnahmen, und zwar bei 

Allergien auf bestimmte Inhaltsstoffe. 

Solche „Nahrungsmittelallergien“ sind 

zum Glück aber sehr selten. Da Vitalpil-

ze recht große Mengen an unverdauli-

chen Eiweißen enthalten, können die-

se bei Einnahme zu Blähungen führen. 

Daher wird empfohlen, die Dosis der 

SEMINARE MYKOTHERAPIE BEI TIEREN

Start Ort

18.01.	 Stuttgart
25.01.	 Düsseldorf
02.02.	 Münster

16.02.	 Hannover
04.04.	 München
25.04.	 Magdeburg

 WWW.PARACELSUS.DE
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PILZE KÖNNEN ALS PULVER 
AUFBEREITET UND KONSERVIERT 
WERDEN
Foto: FotoHelin – Adobe
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Vitalpilze langsam und mit Bedacht auf 

die Endmenge zu steigern.

Beim Kauf der Pilzprodukte muss man 

sehr auf Qualität achten! Einen seriö-

sen Anbieter erkennt man immer da-

ran, dass er die Vitalpilze selbst an-

baut und nicht zugekauftes Pulver aus 

China verkapselt. Nur so wird gewähr-

leistet, dass die Produkte keine Pesti-

zid- oder Schwermetallbelastung auf-

weisen. Der Anbau dieser Zuchtpilze 

sollte nach den Kriterien der EU-Norm 

auf einer naturgemäßen und biologi-

schen Art und Weise erfolgen.

Einsatz von Vitalpilzen bei 
Hunden und Katzen

Es zeigt sich immer mehr, dass Vital-

pilze eine sehr positive Wirkung auf 

erkrankte Tiere haben. Mit Mykothe-

rapie kann man die Genesung von 

Tieren positiv unterstützen. Vitalpilze 

werden bei Tumorerkrankungen, pa-

rasitärem Befall, Leishmaniose, Borre-

liose, Allergien, chronisch obstruktiver 

Lungenerkrankung und Entzündun-

gen eingesetzt. Auch bei bakteriellen, 

fungiziden und viralen Erkrankungen 

leistet Mykotherapie eine wirkungs-

volle Unterstützung. In der Phytothe-

rapie, dem Arbeiten mit Heilkräutern, 

muss man bei Katzen aufpassen, da 

diese Tiere aufgrund der fehlenden 

Fähigkeit zur Glucuronidierung äthe-

rische Öle nicht verstoffwechseln kön-

nen und es zu Vergiftungen kommen 

kann. Mit Vitalpilzen kann man bei Kat-

zen trotzdem sehr gut arbeiten, da de-

ren Inhaltsstoffe für sie nicht toxisch 

sind. Schulmedizin und Naturheilkun-

de müssen sich nicht ausschließen! Im 

Gegenteil: Der gezielte Einsatz beider 

Methoden kann, vor allem bei schwe-

ren Erkrankungen, die Wirkung im 

Kampf gegen die Krankheit verstärken!

Da Vitalpilze zahlreiche pharmakologi-

sche Wirkstoffe enthalten, muss man 

über Kontraindikationen, Einschrän-

kungen und Dosierung der Anwen-

dung gut Bescheid wissen. Es ist rat-

sam, sich entsprechendes Fachwissen 

zum Umgang mit Vitalpilzen anzueig-

nen oder einen ausgebildeten, erfah-

renen Mykotherapeuten für Tiere um 

Rat zu fragen.

Die wichtigsten Vitalpilze und ihre Ein-

satzgebiete stelle ich Ihnen in einer 

Beitragsreihe in den kommenden Aus-

gaben vor.

25

Fo
to

s:
 ©

 D
irk

70
 –

 A
d

o
b

e

www.HeilenmitPilzen.de

Profitieren auch Sie und Ihre Tier-Patienten von der Mykotherapie, 
einem der ältesten und wirksamsten Naturheilverfahren. Dort 
werden Vitalpilze gemäß der Traditionellen Chinesischen 
Medizin erfolgreich zur Prävention und in der Therapie 
einer Vielzahl von Tierkrankheiten eingesetzt. 

Allergien, Erkrankungen des Bewegungsapparates, Herz-Kreislauferkrankungen, Diabetes, Krebs u. v. m.Allergien, Erkrankungen des Bewegungsapparates, Herz-Kreislauferkrankungen, Diabetes, Krebs u. v. m.Allergien, Erkrankungen des Bewegungsapparates, Herz-Kreislauferkrankungen, Diabetes, Krebs u. v. m.Allergien, Erkrankungen des Bewegungsapparates, Herz-Kreislauferkrankungen, Diabetes, Krebs u. v. m.Allergien, Erkrankungen des Bewegungsapparates, Herz-Kreislauferkrankungen, Diabetes, Krebs u. v. m.
Natürliche Therapie mit Vitalpilzen

Das Team vom MykoTroph Institut berät Sie dazu sehr gerne kostenfrei unter: 06047 / 37915-0

GRATIS FÜR SIE: 
Unsere neue Infobroschüre „Tiere – Heilen mit Pilzen“ 
Jetzt per Mail als PDF anfordern: info@mykotroph.de
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VANESSA
RÖSSLER

ERNÄHRUNGS- 
BERATERIN FÜR 
HUNDE UND KATZEN

TÄTIGKEITSSCHWERPUNKTE

• BARFen und artgerechtes Kochen
• Phytotherapie für Hunde
• Mykotherapie
• Darmgesundheit
• Autorin mit eigenem Blog

KONTAKT

vanessa.roessler@barf-beratung.at

EXTRAKTE WERDEN AUS DEM PULVER 
Z. B. IN FORM VON TEEAUFGÜSSEN 
ODER TINKTUREN FÜR DIE 
ANWENDUNG ZUBEREITET
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